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i Deutsche Offensive in der Champagne.
Ueber 1000 Zranzosen gefangen. —Vei veröun weiteres vorwärtsörmgen . — Cöt Lorraine erreicht.
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Verdun und 5a$ Ausland.
Seit drei Monaten war es bei den „Boches" auffallend

M geworden . Der allerrosigste Optimismus witterte be¬
reits Erschöpfungözeichcn , Schon der serbische Feldzug
sollte halbwegs mit aus dem Grunde unternommen sein,
weil die deutsche Armee sich größeren Aufgaben , dem Nie¬
derringen ihrer Hauptfeinde , nicht mehr gewachsen fühlte.
Ilm so besser mußten die Aussichten für die gewaltige
Frühjahrs -Offensive sein , um die schon ebenso getamtamt
wurde, wie vordem um die .Frühjahrs -Offensive von 1915,
die endlich im September kam und mißglückte . In Paris
wiegte man sich wieder in rosigen Zukunstshosfnungcn und
rüstete zum Karneval.

Da schlugen die Bomben von Berdun in den Borfcst-
jubel! „Frühling und große Offensive beginnen , wenns
den Deutschen und nicht wenns der Entente beliebt " , schreibt
ein Blatt unserer Verbündeten . Als zu Wochcnanfang
plötzlich der letzte Urlauber und der letzte zur Not entbehr¬
liche Bedienstete im Kriegsministerium Hals über Kopf
oon Paris zur Front geschickt wurde , da raunte einen
Augenblick der Boulevard , daß Joffre etwas Großes vor
habe. Aber nur zu bald klärten die Depeschen vom Kriegs¬
schauplätze darüber aus, daß es umgekehrt stand , und an¬
dere Leute mit Joffre etwas vorhatte  n . Bald
war der verhängnisvolle Augenblick gekommen , wo man
sich auf den Trost zurückziehen mußte , das verlorene Ge¬
lände seien nur Vorstellungen gewesen, an den perma¬
nenten Befestigungen Verduns werde der deutsche Ansturm
schon zerschellen. Ta fiel Douaumont im ersten Anlauf!

Noch haben wir keine Nachricht, wie die Unglücksnach¬
richt in P a ri s ausgenommen wurde . Aber da schon am
Borabende seine Zeitungen von „angstvollen Stunden"
redeten, kann man ermessen, wie die Bestätigung der bäng¬
lichen Befürchtung gewirkt haben »rag. Und wenn man
bereits darauf hinweist , daß es z wischen V e r d u n und
Par i s n o ch andere Verteidigungsstellungen
stöbe, so merkt ein Blinder das Bedürfnis , die Oesfentlich-
leit auf Schlimmeres vorznbereiten.

Wie arg den Engländern  der Schreck in die Glic-
ber gefahren ist, daraus machen die führenden Londoner
«lätter kein Hehl . Eben hatten die „Times " noch ihre Leser

MG Schilderungen der furchtbaren Stärke Verduns zu
beruhigen gesucht, dessen Werke man als ein praktisches

»Wrbnch der Befestigungskunde bezeichnen könne : da wird
M  Welt ein praktischer Lehrkursus der Eroberung für
»uneinnehmbar" ausposaunter Festungen erteilt . Tie be-
snnncne„Morning Post " verweist denn auch recht nach-
Mcklich auf Me bloße Relativität der sogenannten „Un-
Wnehwtzarkeiten" und schilt tapfer auf die Albernen, die
Mstirn und mehr noch in Frankreich die gegen den Pan-
Mwall Ser Festungen anrennenden Deutschen als verzwei-
Mie , vor Hunger närrisch gewordene Leute verhöhnen.
Whr mager und bedingt klingt aber ihr Trost : Frankreichs
faltige Hilfsmittel und deren geschickt sachgemäße Ver¬

ödung würden schließlich noch den Vorstoß zum Stehen
'Usten.

I t a l i en soll die Nachricht von Douaumonts Falle

I ***1 niederschmetternden Eindruck gemacht haben — und
t«, bat « an häusliche Sorge genug um das jetzt gefallene
»" azzo ! In Neutralien aber , zumal in Holland und

^ ^ den, hat man natürlich Klarheit des Urteils genug,
kt  ? e Größe des deutschen Erfolges zu würdigen . Man

mit Vorliebe die deutsche Leistung mit der fran-
BF 11 bei der Herbst -Offensive von 1915, von deren

begrenzt gebliebenen Erfolgen der Vierverband so
Aufsehen gemacht hatte . Und ein Hauptgewicht

ö- B. holländische Beurteiler nicht auf die Masse des
"begewinns , sondern auf die Tatsache, daß die Deut-

allen Stellen des Vierfrontenkrieges die Initiative
Hand zu behalten verstehen , ihre Gegner aber nicht!

*

Der Kampf um Verdun.
Ut̂ ereiJt  militärischen 6 . li Mitarbeiter,

t ^ iLô km rechten Maasufer wurden auch gestern (24. 2)
berichteten Erfolge nach verschiedenen Richtungen

® 8 ® eit et " schrieb der Tagesbericht des Großen

Amtttcher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 28. Febr . (Amtlich .)'
westlicher Kriegsschauplatz.

Die Artilleriekämpfe  erreichten vielfach grö¬
ßere Heftigkeit.

An der Front nördlich von Ar ras  herrscht fort¬
gesetzt lebhafte Mineutätigkeit ; wir zerstörten durch Spreng¬
ung etwa 4V Meter der feindlichen Stelln .ng.

In der Champagne  schritten nach wirksamer Feucr-
vorbercitung unsere Truppen zum Angriff beider¬
seits der Straße Somme - Pny - Ivuain . Sie
eroberten das Gehöft Navarin  und beiderseits
davon die französische Stelln ng  in einer Aus¬
dehnung von über 1688 Meter,  und machten 2 8
Offiziere , 18 88 Mann zn Gefangenen , und er¬
beuteten 9 Maschinengewehre und 1 Minen-
werfe  r.

Im Gebiet von Berdun  erschöpften sich wiederum!
neu herangeführte feindliche Massen in vergeblichen
Augrifssversuche « gegen unsere Stellun¬
gen  in nnd bei der Veste Donaumont sowie ans dem Har-
daumont . Unsererseits wurde die M a a s h albi » se l
von Champneuvillc vom Feinde gesäubert.
Wir schoben unsere Linien in Richtung ans B a che r an -
oille nnd Bras  weiter vor . In - er Woevre wurde der
Fuß der C ü t c s L o r r a i » e s von Osten her an mehreren
Stellen erreicht.

Gsstlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober st c Heeresleitung.

Hauptquartiers vom 23. 2. Heute , am 28. Februar , zeigt ein
Blick auf die Karte , daß die deutsche Front südlich Champ-
Reuville -Cöte de Talon , am Tüdranö des Waldes nord¬
östlich voir Bras , Panzcrfeste Douaumont (die 5 Angriffe
frisch eingesetzter französischer Truppen blutig abschlug),
über die erstürmten Befestigungsanlagen von Hardaumont
(östlich Douaumont nnd südlich von Ornes ), wahrscheinlich
schon südlich Bezomvanx , dann , die Ornes querend , darauf
eine Strecke nach Osten begleitend , nach Süden umbiegend
westlich Främezey -Hennämont -Marcheville , noch weiter
westlich über Eomvres und über St . Mihiel vorspringend,
verläuft . Wie weit die genannten Punkte in der Woevre
überhaupt noch einen genauen Anhalt über den Lauf
unserer Front geben können , entzieht sich durchaus zuver¬
lässiger Beurteilung . Der Tagesbericht vom 27. Februar
meldet : Rüstiges Fortschretten der deutschen Front in der
Woevre -Ebene gegen den Fuß der C6tes -Lorraine und der
französische Bericht vom 28. 2. gab selbst zu , daß man die
„vorgeschobene Abteilung , die wir seit den Kämpfen des
letzten Jahres zwischen Ornes und Hennemont als lleber-
wachungslinie stehen hatten, " auf Weisung des Kommandos
und ohne Angriff des Feindes an den Fuß der Maashöhen
heranzogen . Mit der Eroberung der Linie Douaumont-
Ornes wurde der östlich der Maashöhen gelegene Teil der
Woevre -Ebene für die Franzosen nämlich unhaltbar , und
ihre Besetzung lief Gefahr , abgeschnitten zu werden . Was
in 5 Tagen planmäßiges Verfahren , mustcrgiltiges Zu¬
sammenwirken der Waffen , deutsche Tapferkeit unter
Ueberwinöuttg der modernsten Abwehrhindernisfc , trotz
Panzerforts und betonierten , seit 18 Monaten vorbereiteten
Stellungen an Boden , einschließlich in der Woevre , durch
konzentrischen Angriff gewonnen haben , geht weit über
das hinaus , was der mit % der Gesamtkraft unternom¬
mene , 199 000 Mann Opfer kostende britisch -französische
September -Offensive sich als Gewinn zuschrieb . Und der
deutsche Bvdcngewinn bedeutet taktisch und — vielleicht
grundlegend strategisch — weitaus mehr , als der damalige
französisch-britische da der erstcre sich an ein Kcrmverk und
einen Frontachsenpunkt hcranarbeitet , die Franzosen sich
aber im besten Falle nur von einer Feldbefestigung zur
anderen vorschieben gekonnt hätten , und die Elastizität der
deutschen Linien in der Tief ? unberührt ließen . Bon den
französischen Linien bei Verdun , die vom Norden . Nord-
vsten und Osten schon jetzt erheblich zusammengedrückt sind
und am Aktionsradius stark einbüßten , kann das nicht ge¬
sagt werden . Veröun das beim ersten , bald als unrichtig
erwiesenen Aufmarsch gegen Osten den Nordstützpunkt bil¬
dend, dann zum Drehvunkt der gegen Norden gerichteten
Front wurde (deren linker Flügel unter dem Druck der
ersten rapiden deutschen Offensive zurückqebogcn werden
mußte , dann aber von der Marne aus wieder nach Norden
vorgehen konnte). Hot ftit Beginn des Stellungskrieges
den sehr starken Eckpfeiler rechts der nördlichen , links der
südlichen Front dargestcllt , den Angelpunkt dem die Fran¬

zosen den Znsammenhali dieser beiden Fronten verdanken,
sie haben den starken Waffcnplatz nicht sich selbst über¬
lassen. die Front ihrer Stellung so wert um ihn herum
gelegt,^öaß ein Umschließen des Platzes nicht möglich war.
Vom Süden war eine deutsche Spitze nach St . Mihiel vor¬
geführt , die Westfront vom inneren Frankreich abzu-
schneidcn war aber nicht möglich , der Ostfront lagerte sich
die.von dem Cötes Lorraincs durch Neberhöhung und starke
Befestigung weit übersehene Woevre -Ebene vor . Nur der
Rordscktor erschien verwundbar und hier schob man vor die
FcstiingSfront das ungewöhnlich starke Netz vorgerückter
Feldbefestigungen , durch welches die französische Feldarmee
die Annäherung au die vorgeschobenen Werke der Festung,
„die ohne starke Kräfte nnd den Einbau in die Kampfliyic
längst schon das Schicksal von Maubeuge geteilt hätte ",'
verwehren sollte. Die Franzosen , so sagt der „Bund ", hatten -
im weiten Umzüge sämtliche Orte innerhalb der Linie
Cynsenvoye-Azanncs -Fremezi ) in die Verteidigung hinein-
gezogen und haben von diesem iir den letzten Tagen bei¬
nahe ein Dutzend verloren . - Ter Kampf nms Vorgelände
hat zunächst den jetzt erfüllten Zweck gehabt , die Nordost»
sront von Verdun näher cinzukreisen und die Franzosen
ans der Woevre auf die Cotc de Meuse abzndrängcn . Ter
erste Tagesbericht des Großen Hauptquartiers , der von
dem ans der allgemeinen Linie Consenvviie -Azannes angc-
setzteu Angriff meldete , hat auch die sehr unbequeme Wir¬
kung der vorspringendcn französischen Stellung im Nvrd-
vstsektor Verduns ans die deutscher, Verbindungen in der
Wvcvrc -Nieöcrnng hcrvörgelioben . Sie ist mit der Erstür¬
mung der Panzerseste Touaumout und der östlichen An-
schlnßbefestigungen, beseitigt , die mobile Verteidigung
zwischen Consenvon und Combres ist eingedrückt , und zwar
zun , mindesten bis zur zweiten Linie : eine Reihe von
Stützpunkten , ja selbst der vorgeschobenen Fortlinie sind
genommen . Bor unserem schweren Geschütz, das in die
bisherigen Vorarbeiten schon der stürmenden Infanterie
den Weg gebrochen und manchen herben Verlust erspart
hatte , das Panzerfesten in Trümmer legte , und das die
Franzosen ans Kampfcntfernungen heranzulasscn ge¬
zwungen wurden , breitet sich die bei Douaumont schon ent¬
scheidend durchbohrte Fortskette der Festung ans . Was
unserer Obersten Heeresleitung nächste Pläne sind, wie sie
die strategische Auswirkung der gewaltigen bereits er¬
zielten und noch zn erhoffenden taktischen Erfolge zu ge¬
stalten gedenkt, iü mit Recht ihr Geheimnis . ' Das aber
darf man sagen, daß der Angriff , der einen der Eckpfeiler
der Verteidigung eines Lagerplatzes in Trümmer gelegt,
anderen ans wirksamsten Geschützertrag sich in der Flanke
genähert hat . aus seine Fortsetzung nicht mehr verzichten
kann. Auf den Kampffclöcrn wird der Sieg gehämmert,
der Zeitabschnitt gehört den Männern an der Spitze der
Armee In den Großen Hauptquartieren der Mittemächte
und ihrer Verbündeten ruht die Führung der großen
Weltbegebenheitcn nicht in den Parlamenten des Bier¬
verbandes , die aber bei dem deutschen Siege jetzt doch viel¬
leicht ein gewisser Schauer erfassen wird.

Oie tapferen 24 er.
Berlin,  28 . Febr . lP .-Tel . Zeus . Bln .)

Im Berliner Landeshause wurde der 4 4. Landtag
der Provinz Brandenburg  im Beisein zahlreicher
Staats - und Kommnnalvertretcr eröffnet . Graf v. Arnim-
Boitzendorff gedachte unt - tes Heeres nnd der Arbeiter aller
Stünde , Ms „ der He!m.a« tätig sind, um uns zu helfen,
in diesem Weltkriege zu siegen. »Mit Stolz erfülle es den
Provinziall ^ >taq , daß es »Brandenburger  waren , die
auch den lnrrlichen S >«a bei Berdun  errungen haben.
^»' ° 24er hätte » hier den alten guten Ruf der »Branden¬
burger erneut bekräftigt . Der »Provinziallandtag beschloß,
ein Telegramm an den Ka-' er und an die Kommandantur
des 3. (Brandenburgischen ) Armeekorps zu richten.

Dar unbesiegbare Deutschland.
Sofia,  28 . Febr . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Die halbamtliche „Narvdni »Prava " schreibt : Heute kann
Griechenland noch entscheiden, wer sein Freund und wer
sein Feind sein soll. Die Stunden zur.  Wahlmöglichkeit
sind aber gezählt . Griechenland müsie für alle Fälle wis¬
sen, daß cs die Z e n t r a l m ä cht c sind, welche Griechenland
die schö n st e Zukunft  wünschen.

Die Einnahme von Durazzo.
Wien , 28. Febr.

Das „N. W. Journ ." meldet aus Mailand:  Wie die
„Tribuna " erfährt , wurde die R L « m n n g Du r a z z o s
beschlossen, nachdem die Verteidiger eingesehen hatten , daß
die »Verteidigung viel mehr Opfer erforderte , als
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Berlin . 8. Febr . lP --Tel . Jens . Bln .)
Au « Sem k u. k. Krieg sp resse quartier  wird

unterm '27  Februar gemeldet : Gestern ist es nach guter
Vorbereitung und heftigem Angriff « nem ^ nle d̂er k. m k.
k ^ Äa ?iener ' vollends M wer'sem Vom Kap Pala zieht sich
^k ^ 'L der Zadt cÄie Hügelkette . welche bei dem Kap
V °la in ? Meer füllt und estva acht Kilometer von der er-
a ^ m ^ en Küste vorspriugt . Dieser Zwischenraum ist mit
geistlichen i diese Lagunen  mußten die tap-fe““n”e"SVÄ W» »■*
öe it fflnren. wollten an der einheimischen Bevöl-
I«. . ? ä S . iw ™. m.° U « I <« I « » "

# = 2 äIääS
mm Opfer fallem

Italienische Klausen.
Rom 28. Febr . (Nichtamtl . Wolss-Tel .)

Meldung »er T - °i- - » ,« >-« -»
Tjetters , d- S lm - «», -» u » I-r - d- >»t>' « °» - »«- « .

leiten zum Schweigen gebracht  hatten , dre o
Straße am Strande unter Feuer hielten , wurden alle
f .l -u " ,ch ° » Truppen , ° >-
« Durazzo geschickt worden  waren , um d,e Em-
irbiiiuna der Serben . Montenegriner und Albaner zu

k77rL-7'L'..°rL .':rL .L-.-«°«
oder zerstört . .—

London. 28. Febr . (Nichtamtl. Wolfs-Tel .)
Meldung des Reuter -Bureaus : Die nntergegangen:

M a l o j e" war ei« Poftdampfer von 12 311 Tonnen . Drei
Leichen sind in Dover geländet worden . Die Verwundeten
sollen aus ein Hospitalschisf gebracht worden sem. - . er
Dampfer , der ebenfalls ans eine Mine üef . als er dem
„Maloje " zu Hilfe eilte , war der ,.Empre «f> o»f » or*
William (2181 Tonnen ). Sie sank  innerhalb erner h l-
ben Stunde . Die Besatzung ist gelandet.

London. 28. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Reutermeldung : Die Peninsular - und Oriental -Ge-

sellschast gibt bekannt : Von den 119 F a h r g ä st e n der
„Maloja " dürften die meisten gerettet worden sein, -ra
Schiff wurde zwischen Dover und  F o l ke st o n e am
Hinterteil von einer Mine getroffen . Es herrschte hohe
See Der Kapitän versuchte vergeblich , das -schiss aus
Strand zu setzen, aber der Maschinenraum war überflutet.

Die Besatzung  des Dampfers „Maloja " ist großten-
tenteils gerettet  worden.

Die Geretteten  der „Maloia " und abends rn
London an gekommen.  Sie erklärten , daß sich dte
Explosion vormittags 11 Uhr ereignete , als die. meisten
Fahrgäste aus waren . Das Schiff begann sofort aufzuholen,
sodatz es unmöglich war , einen Teil der Boote zu benutzen.
Die Fahrgäste eines der Boote sielen beim Ntedcrlasien tu
das Wasier . Es herrschte keine Panik . Verschiedene Per¬
sonen mutzten über Bord springen , weil das Schiss binnen
zehn Minuten sank. Viele sind verwundet worden . Nach
der offiziellen Schiffsliste befanden sich 12 Frauen und
18 Kinder an Bord . Nach den letzten Berichten sollen ins¬
gesamt 411 Personen an Bord  gewesen sein. 8 3
von den 214 Laskaren ertranken

oder die Ostschweizer müssen ihren deutschen Sympathie
entsagen . Tie Oberstenafsärc ist nun der Haken , die e-chej.
düng daranzuhängen . _

Entgleisung eines italienischen Militärzuges.
Nach einer Drahtnachricht aus Rern vom 28. Febr bx.

träat die Zahl der sestgestellten -roten bei dem Erenbahy.
Unglück vmi Cortuna laut ..Secolo " 28. gegen 80 Personen
wurden verletzt . _ _

Ztadtnachrichten.

gilt buloari cher Wink für Gwchmland.
Bukare  st. 28. Febr . (T .-U., Tel .)

Ans Sofia  wird gemeldet : Radoslawow erklärte in
einer Versammlung von Abgeordneten , der « reg der Z n-
, i,nd ihrer Verbündeten iet sicher. -Leun Den i )

« " - °'. °- -°>» u - - - - «, - - -- - --- -
besiegt werden . Deutschland versankt leine

unerschöpfliche Kraft seiner riesigen Olganisalion . „Umere
Verbündeten " - betonte der Ministerpräsident - „haben
unse7 Verdienste gewürdigt und sind gesonnem unsere
Wünsche zu berücksichtigen, damit Bulgarien io
als es sein mutz- _ _ ___

Vom versenkten Dampser „weffburn -
Amsterdam.  28 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .s

Wie ein hiesiges Blatt erfährt , meldet die „Times aus
-fenm-isfa daß die deutsche Besatzung des Dampfers
Westburn ", als sie nach der Versenkung des SchissesSS ,r »Ä !Ä “ Ä

versenkt habe . Der deutsche Kommandant erklärt daß das
Schiff infolge einer K e s s e l ex p lo , ro n ge
funken  sei . _

Ver-

Mtsicher tirttscher T ' qe?dercht.

Das Hauptquartier teilt mit:
An Ht Dardanellenfront  zwangen wrr vo. .

gestern feindliche Zerstörer,  die die Umgebung von
Ycni Schehir und Orchani beschösse», durch das Feuer

Ä « Nachricht eingetros-

,en . die eine wichtige Veränderung meldet.

Oer vortugiesische Schiffsraub.
Lissabon.  23 . Febr . (Nichtamtl . Äolss -Tel.

spätet eingetrossen .) . .
Meldung des Reuterscheu Bureaus : Minister,

p r ä s i d e n t C ° st a erklärte iu der Kammer tu Anschlutz
an die bereits gemeldeten Ausführungen über die Be¬
schlagnahme der deutschen und österreichlsch-ungarilchen
Dampfer : Auf mehreren Schissen kamen Zerstörungen vor.
Den Dampfer „Bülow " wollte man in die Luft sprengen,
was gerade noch rechtzeitig entdeckt und verhindert wurde.
Seiner Meinung nach sollte P ° r t u g a l d c n V e r t rag
mit Deutschland kündigen,  sodatz er am o. Juli
näcknteu Jahres zu Ende gehen würde , und zwar , sagte
Costa in Ueberelnstimmung mit den Interessen Portugals
2 « » An ', - »»- - » >°
Wir sind bereit , jeder Möglichkeit ins Auge
zu sehen,  die sich aus der Wahrnehmung unserer Rechte
ergibt.

Wiesbade « , 28. Februar.

Turnerische ttrtegstaqung.
Trotzdem eine große Zahl ihrer Mitglieder im Felde

stebt hatten sich die ' drei Turngaue Wiesbaden , « ud-Na,iau
und ' Mittel -Taunus doch entschlossen, eine Tagung zu ver-
nnUnUt'n hip aesiern unter Leitung de» Herrn Theo
Kleber  in Biebrich stattfand . Die geräumige Turnhalle
h/s Turnvereins Biebrich (am Kaiserplatz ) war fast
klein um die Fülle der erschienenen Turner und Gäue aus-
. „nehmen Nach einer gesanglichen Begrüßung durch die
unter Herrn Organisten Karl - cha ub  vereinten Gelang-ts ® iS-
1 as9C  ft, , L r aft eruvrcief)oben . Die Künstlerin sang dieb° d-n be onders „ nd Weingartner.

Der stürmische Beifall , der ihr gespendet wurde , veran atzte7 ,ft, , ftüBidic Zugabe von «-upp« zu geben.
Gleichen Beifall fand der Kgl. Konzertmeister Herr Nowak
sür seine künstlerisch vollendeten Geigenvortragc (Tondich-sur seine runuie » Wieniarvski , sammartiNl , Fritz

K7S ®Ä „ Ä » 7

S .Äw .° 'd»

der Deutschen , die Treue , -ver aeo exften ßl§ ,-un-
volle Vortrag feiieltc öic ) , -ciatc Herrn Pfarrei
letzten Wort . Stürmischer Be M zeigte Herr
Kopfermann , daß dw gesau Zul > - Musterieg«
mit ihm war . - Tur " er,,che uevung ^ ^ ädchenriege 6c-
am Barren und Keulmischw 3 ^ r Kricgszeit bo*
wiesen , daß da» edle Turnen w aepflcgt wird , Ei«
den drei Gauen eifrig und mi N H 1 ^ während

» “ " ÄfeÄ

sitziing statt

Der See'-rieg.
» » » dp «, 28, Fcbr . «« >»« >!, B - M-T -li

«ssunaa»äs jää“
Nltssinaen.  28 . Febr . (Nichtamtl . Wolss-Tel .)

Der Postdampser „M e ckl e n b u r g" (2885 Tonnen ) der
Zeeland -Linie ist auf der Reise nach Vlissirigen ^aus eine
Mine  gelaufen . Das Schrsf rit verl . ^
land -Compagnic erhielt ein Telegramm , wonach gch die
Fahrgäste ^und dte Besatzung der „Mecklenburg " au Bord
des holländischen Dampfers „Weitcrdyk beslnden.

Der untergegangene schwedische Dampfer ,,B - g
ein Dampfer von 1117 Tonnen.

Neue österreichisch - ungarische Generalobersten.
Wien.  28 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der Kaiser hat die Generale der Infanterie Gras
Beck und Erzherzog Josef Ferdinand , den General
der Kavallerie Graf Paar  und den General der J -nanteile
Frbr v Bolsras.  sowie den Feldzeugmetster Freiherr
w Krobatin  und den General der Infanterie v. Követz
zu Generalobersten ernannt_

wirkliche Barbaren.

das Galloper Leuchtschiff um Uhr . D >t ft *»Hä
stiegen die Rettungsboote , sie , ausgenommen.

wmmm.
sogar , daß die S - - l ° ' f * ben werde , da ihr

"Äe ^ nd^ E 'D̂amp̂ er̂ dû chweg' R̂addam̂ sÄ^ wer-
4en '̂w? gen "der großen Minengesahr zurückgehalten.

Köln  28 . Febr . (P .°Tel ., Zeus . Bln .)
Z « einem Schreiben eines deutschen Missio« ars , her

gen genommen Ede und am spanische, ^oev ^^ ^ vem-

8WMWZ
llüüii
völlig wehrlos seien . _

3 » »» 3 ° - ,- , » - --- -LS ™' « . !
üielfmö ein 7 " N!« pp« ü!t°pn herausgeftellt . um WMpsletzeriunen und dstegem «kbteiluna 4 des Rote»
Mangel abzuhelsen . beabsich g KriegSwitwen - mb
Kreuzes und die Kommission Kmegsw
-waisensürsorge , emen Aus - ^ Mlein Schr°
beide Berufe abhalten ->u las en. o .. S[ist  w>
und Fräulein R a n sche n b > m>:twirkuns zugesagt, üs
ein Jurist haben bereits i ) e gehalten werden üb«
sollen einfache , kurze Vortrag  g bie einsachlik»
Gesundheitslehre . ^ber Krankennlege , bê ^ ,
Begriffe des bürgerlichen . . 1 Neben diesen
mäßiges Kochen und Haushattsühven . A u - bi
rctifchen Unterweisungen geht die p r a f ^

düng angebahnt ' st. wird das Rote Kreuz tücksüs°
sein lassen, den Frauen , die sch als em ' g ^ erui ^wiesen und die den ernsten Witzen yave .' , .: ar,*-tcse rtnnen«aSwris
E »« --rÄu « 7 « »« >,̂ Lm" »"-!« » (£ ' '£ “ S SS ' »L""" .«.»'87«Frauen ohne Kinder" cs rönnen Minder_>.

Ausbildungetwa Ŵochen dauerw DttIträge werden abends stattsinden . die pr ^K - we - b-n abends ftattgj « ,

kündigung im Anzeigenteill

Große enalische Z ^ ißr - vorluste.
London. 28. Febr . (Nichtamtl . Wolss-Tel .)

Meldung des Reuter -Bureaus : Das englische - _
fioot Maloje"  ist auf der Höhe von Dover ans >
Mine  gelaufen «nd nntergegangen.  Der Dawpser
hatte 57 Fahrgäste an Bord und befand sich ans der '<a«i.
«ach Bombay Die Unglücks,telle befindet sich zwe, M - ilen
: : : Dover . Die h - , . i g - E « p l ° s i ° n best die Hauser
in der Stadt erzittern . Ein anderer Dawpser , der den
Schissbrnchigen zu Hilf - eilte , lies ebenfalls aus eine Mine

"" L̂loyd" meldet aus Dover : Der schwedischeDampser
„Birgitt " ist nntergegangen . 17 Ueberlebcnde wnr en
«rettet.

welkcbe Wühlereien in der Schweiz.
Mailand  28 . Febr . (Privat -Tel ., Zensi Bln .) n

Der Berner Korrcipondent des 7 ' -77 7er ^ e
b- ' n - I - ' » t » 7e sic sich »ul die ObersienaskäreL°°S LÄ SSSStS  ÄÄ

sis *s »:| Ssää
s 'SHSss«
jgssss si .r .Ä 8hä  vs

SSBHäs  as

Frühjahrs -Dchulprüsungen . Vom / 2;Jjf 0wai }f»

die Frühjahrsprusungen statt . ES vestanoen ^

Reifeprüfung des Oberlyzeums 19 ct,ule
i linier Befreiung vom Mundniyen , »7
konnte das Lehramtszeugnis erteilt werden . ^

Teuerungszulage für unJ 31

Eisenbahnhilfsbeamten . Handwerker . Arve t
terinnen ist, rückwirkend vom 1». » evruar.
einmalige außerordentliche TeuermigSc .ulagc ^
Vom Monat März ab trist « « « « n!l ’l e,e
. „ laae sür verheiratete Bedienstete ctn.
Äct sich nach der Kinderzahl der SamiUe . ,

Militärpersonen i» Gesellschaft «°» ^ " "wurde, L
her  Eisenbahn . Wre neuerdings venusr Aes.
Militärpersouen . die sich bei Mannten ° befi«de«i Aetung von Angehörigen °dcr Betannten v 7^ ^ ,nre
Wagen bei Zivilpersonen Platz « eymel ..
Militärpersonen jedoch sind in die für
stimmten Wagen zu verweisen . _" 1 «,4 äs  rCÄijj ä8W'« S-Name des hier in wenci .r»
»uch »' S Komvontsi w»l' !»chch°si-°» B -r- CÄ
PUViilUM ijuvuipo - b- - . .. . 3dntt,cv̂ ™—
wählte Programm bot zuerst erH- ' denen wohl das je ernw ,Gocthctexten ), von denen wohl das w t w ^
metheus " am ergreifendsten wirkte . Mit den.
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-enden fünf Schumannliedern gewann sich der Sänger er¬
neut die Herzen der Hörer , nicht zuletzt durch seine wunder¬
voll dramatisch belebte Vortragsart . Erfolgreich zeigte sich
»er Sänger von der humoristischen Seite in Schumanns
Niemand" sowie in Brahms „Vergebliches Ständchen ",

xer letzte Teil des Liederabends ivar Herr Fleischers
eigenen Kompositionen Vorbehalten : Liedergaben , die sich
einer ganz besonders warmen Aufnahme erfreuten . Das
xied „Stirb nicht" war unter ihnen wohl das ergreifendste:
hos anspruchslosere „Am Fenster " und das neueste , „Gel¬
des Laub im Waldgehege ", wirkten musikalisch sehr an¬
sprechend, während das Herbstlied „Die Georgine " uns
nicht herbstlich, sondern als innerlich reifste und reichste
erschien. Die Begleitung am Flügel hatte Fräulein Else
Hoye  r übernommen , die sich ihrer Aufgabe in musikalisch
feinfühliger .Weise entledigte.

Der 32. Kriegsabend des Bolksbilduugsvereins , der
M Sonntag im Festsaal der Turngesellschaft stattfaud , stand
unter der Leitung des Direktors Dr . M nutet,  der in
seiner Begrüßungsansprache treffliche und kräftige Worte
fand für den Geist und den Siegeswillen , der uns alle be¬
seelt und beseelen mutz, wenn wir unseren Kindern und
Kindeskinöern ein glückliches und größeres Deutschland
hinterlasscn wollen . Mit Begeisterung verwies er auf die
erfolgreichen Taten an den verschiedenen Kampffronten in
der letzten Zeit , sowie auf den deutlich erkennbaren Willen
unserer Heeresleitung , mit aller Kraft gegen den Haupt-
feind England vorzugehen . Ein kräftig Wörtlein bekamen
auch die Amerikaner zu hören , die mit unglaublicher An¬
maßung das Verlangen stellen, daß ihr Leben auch inner¬
halb der Kriegszone ungefährdet bleiben müsse. Die Zu¬
rückweisung dieser Anmaßung fand bei den Zuhörern zu¬
stimmenden Beifall .̂ Der Hauptredner des Abends war
Dr. Kraus  aus Frankfurt , der über die Fürsorge für
unsere Kriegsinvaliden sprach. Das Thema ist viel zu um¬
fangreich und vielseitig , als daß es der Redner in allen
Einzelheiten erschöpfend hätte behandeln können . Er
mußte sich darauf beschränken, in großen Zügen ein Bild zu
entwerfen, wie für Staat und Gesellschaft, wie für uns alle
die Pflicht erwächst, denen , die ihre gesunden Glieder und
ihre körperliche Leistungsfähigkeit dem Vaterlande zum
Opfer gebracht haben , eine gesicherte und sie selbst zu¬
friedenstellende Zukunft zu schaffen. Der Redner besprach
die Rentenbezüge , die den Kriegsbeschädigten zufallen
werden, ferner wie die Berufsberatung und die Bcruss-
dildung in die Wege geleitet werden kann , was inbczug
ans Arbeitsvermittlung geschehen muß , nicht zuletzt aber,
wie bei den Kriegsbeschädigten der Anpassungswille zu
einem neuen Erwerbszweig hervorgerufen und gestärkt
werden muß . Die interessanten Ausführungen wurden mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt . Den unterhaltenden Teil
des Abends hatte der Chor des städtischen Realgymnasiums
unter der Leitung des Professors Tiedcmann  und die
beliebte Konzertfängerin Frau G e i s s e - W i n k e l über¬
nommen. Es war für die Zuhörer ein großes Vergnügen,
den frischen Knabenchor zu hören , der hauptsächlich Sol¬
datenlieder sang und in diesen eine straffe Führung und
hübsch ausgeglichenes Stimmenmaterial bekundete . Und
auch Frau Geisse-Winkel hatte mit ihren Liedern bald wie¬
der die Herzen der Anwesenden gewonnen . Das Taubert-
sche Lied „Ich muß nun einmal singen", in dem die Sän¬
gerin alle ihre Koloraturkünstc entsalten konnte , gefiel so
gut, daß es wiederholt werden mußte . In seinem Schluß¬
wort konnte Herr Dr . Maurer wieder den befriedigenden
Verlauf des Abends feststellen.

Ein frecher Diebstahl ist am Samstag Abend von einem
zwanzigjährigen Menschen hier verübt worden , der früher
einmal bei der Post aushilfsweise beschäftigt gewesen war.
Er wartet ab, bis der Prostbeamtc , der auf einem Wagen
die Postsachen der Postagentur Waldstraßc nach dem Haupt¬
amt zu bringen hatte , unterwegs den Wagen stehen ließ,
um eine Bcstellu » g auszuführen , und benutzte diesen
Augenblick, um einen Beutel mit Geld an sich zu nehmen.
Der bestohlene Beamte schöpfte, als er den Verlust be-
mrkte, sofort den richtigen Verdacht , und der Kriminal-
rolizei gelang es , dem Dieb , der nun hinter Schloß und
Kiegel sitzt, den Raub im vollem Umfange wieder ab-
Mehmen.

Ein schwerer Zusammenstoß , der außer Materialschaden
glücklicherweise keine schlimmen Folgen hatte , ereignete sich
A Lonntag Abend auf der elektrischen Straßenbahnlinie
Wiesbaden-Mainz an der Gabelung in der Nähe der
-saiierbrücke. Dort stießen zwei Straßenbahnwagen so hef-
ng aneinander , daß sie teilweise zertrümmert wurden und
Wtt Dienst gestellt werden mutzten . Der Strcckenbetrieb
mitt durch den Unfall wohl ein vorübergehende Verzöge¬
rung, aber keine Störung.

E'u Kellervrand ist heute Morgen gegen 8 Uhr in dem
v°uie Kirchgasse 54 ausgebrochen . Die Feuerwehr war so-
!. öur Stelle und konnte nach kurzer Tätigkeit jede wei-
'°re Gefahr verhindern.
r, ^ re deutschen Verlustliste » , Ausgabe Nr . 892, enthalten

preußische Verlustliste Nr . 468, die bayrische Verlust-
Nr. 232 und die wttritembcrgischc Verlustliste Nr . 349.

’e. preußische Verlustliste enthält u . a. das Füsilier-
^rr >ent Nr . 80, die Jnfanterieregimenter Nr . 117 und 118.

i Neierve-Jnfantericregiment Nr . 224 und die Pionier-
«gimenter Nr . 21  und 25.
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Theater , Vereine , Vorträge usro.
».- Eurhans . Das 11 . Zyklus - Konzert  der Kur-

-»orftoft ! welches  ursprünglich für Sonntag , den 5. März,
«l,Ziehen war , findet bereits am Freitag , den 3. März,

. wirf, 7' - Uhr , im großen Saale des Kurhauses statt . Zur
fW« e tt Mitwirkung ist der hervorragende , hier stets

Begeisterung aufgenommene Violinvirtuose
Mt Professor Carl Flesch  gewonnen.

K»? *».***8- Der hochinteressante, durch zahlreiche
Lichtbilder illustrierte Bortrag des Herrn Dr.

Waldschmidt über „B u l g a r i cn", welcher am
»?fnden Mittwoch abends 8 Uhr im kleinen Saale des
l" u'c£ stattfinden wird, wurde bereits in mehreren
f** Nähten unter großem Beifall gehalten. Ein-

üskartcn zu 2, 1 und 0.50 M . sind an der Tageskasse im

ettttjf
erlieft,
da»« P

erhältlich.

Königliches k)oftheater.
.Beckmesser in R . Wagners „Meistersinger

1 n 6 e r g" gastierte gestern Herr Ries  vom
toto» . ^ tadtthcater, ' ein Künstler , dessen scharfes
: nnsK̂I .Ê ungsvermögen gleich vom ersten Augenblick
idcr uürkste und unzweideutigste in Erscheinung trat.
» «y^ sprach die ganze Anlage der Rolle sehr wenig
W 7, , das wir sonst an dieser Stelle von dem, aller-
TjhJ® n§ eitlen und mißgünstigen Herrn Stadtschreiber
-tat» « ■*# empfangen gewohnt waren . Sowohl in der
i » Meinung wie in der so außergewöhnlich schar-

yandlung der ersten einleitenden Szenen wirkte der
des Herrn Ries vom Anfang an derartig un-

dsich, daß das übergroße Maß von Spott und Hohn,

welches der Dichter -Komponist in rein tendenziöser Absicht
über diesen armen , auf Freiersfützen gehenden Gecken aus-
gegossen, leider nur allzu berechtigt erschien . Hierdurch wie
durch die allzu große Bevorzugung des Sprechgesanges
wurde die Leistung des Gastes in der ersten Hälfte so stark
beeinträchtigt , daß wir auch in der Folge , nachdem wir
uns einigermaßen an diese Art der Darstellung gewöhnt
hatten , zu einem eigentlichen künstlerischen Genuß nicht
zu kommen vermochten . Sollte Herr Ries , wie wir wohl
nicht mit Unrecht vermuten , als Ersatz für den von uns
scheidenden Herrn v. Schenck in Aussicht genommen sein,
fo wären zweifellos » och weitere — und hoffentlich auch
gelungenere Proben seines Könnens abzuwarten . — Eitreu
recht gewinnenden Eindruck hinterlietz der zweite Gast des
Abends , Herr Guth  vom Brunner Stadttheater . Sein
Pogner war eine recht gediegene , darstellerisch wie musika¬
lisch gleich vornehm wirkende Leistung , Die große 2ln-
sprache des ersten Aktes hätten wir wohl etwas volltöniger
und eindrucksvoller gewünscht: allein bei den gestern auf¬
fallend hoch gehenden Wogen des Orchesters war es wirk¬
lich nicht zu verwundern , wenn Herr Guth , ebenso wie der
größte Teil der Mitwirkenden , diesmal nicht völlig zu
seinem Rechte gelangte . Ta der Künstler — wenn wir recht
unterrichtet sind — im Laufe der Woche noch ein zweites
Gastspiel absolvieren wird , so dürfen wir mit unserem end¬
gültigen Urteil wohl bis dahin zurückhalten . F . K.

Au; den Vororten.
Erbenherm.

Das Begräbnis des am 24. Februar im St . Josefs-
hvspital zu Wiesbaden verstorbenen Lehrers Johannes
Heinz  fand hier am Sonntag nachmittag statt . Um 3%
Uhr setzte sich der ungewöhnlich lange Leichenzug unter
Borantritt der Militärkapelle nach dem Kirchhof in Be¬
wegung . Vor dem Sarge schritten der Krtegerverein tnit
umflorter Fahne , der Ortsgeistlichc , die Lehrer und Schüler.
Auf dem Kirchhof hielt nach einem Choralgesang des
Schülerchors Herr Pfarrer Humerich die Leichenprcdigt.
Mit herzlichen Worten des Nachrufs legten dann Kränze
nieder Herr Lehrer Kopp im Namen des Erbenheimer
Lehrerkollegiums , Herr Rektor Winter -Sonnenbcrg namens
des Lehrervereins Wiesbaden -Land , dessen Mitglied der
Verstorbene war , Herr Schrumpf für den Kriegerverein,
dem Herr Heinz als Vorstandsmitglied angehörtc . Der
Schüler Heinr . Koch im Namen seiner Mitschüler.

Sonnend erg.
Der Kleinkiuderschnlverein Sonnenberg hielt am

Samstag Abend im Bereinssaale der „Wartburg " seine
Hauptversammlung  ab . Der Vorsitzende , Pfarrer
Bender,  gab in dem Jahresbericht einen Ueberblick über
die segensreiche Vercinstätigkeit , die 110 Kindern gewid¬
met wurde , deren Väter draußen auch dieses „ihr Heim"
im kleinen Saale der „Wartburg " schützen, wo sie sich um
die Schwester Thekla  scharen , während die Mütter ihren
Beschäftigungen nachgchcn können . Der Verein besteht
jetzt 48 Jahre und zählt gegenwärtig 64 Mitglieder . Mit
Genugtuung konnte fcstgcstellt werden , daß der Gesund¬
heitszustand der Kleinen sehr günstig ist. Für jedes Kind
werden nur 20 Pfenig Schulgeld erhoben . Da aber die
Väter von 105 Kriegerkindcrn beim Militär sind , wird für
diese kein Schulgeld verlangt . Die Verwaltungs - und
Unterhaltungskosten werden gedeckt durch regelmäßige und
freiwillige Beiträge der VerePtsmiiglieder : hierzu zahlt
die Gemeindeverwaltung 100 M ., lieferj Brennmaterial
u. a. m. Auch milde Gaben sind von Kinderfreunden und
-freundinnen reichlich geflossen. So schenkt Kapitän v. Alten
alljährlich 100 M . Der Kassierer , Lehrer Neumann,  der
gleichzeitig das Amt des Schriftführers versieht , legte die
Rechnung ab. Tic Einnahme betrug 1954 M ., die Ausgabe
1892 M.

Volkswirtschaft.
Institut für Wirtschaftsverkehr mit Bulgarien , e. B..

Berlin -Sofia.
Am 18. Februar wurde im Hotel „Adlon " in Berlin

durch Vertreter der großen Wirtschaftsverbänöe Deutsch¬
lands das Institut für den Wirtschaftsverkehr mit Bul¬
garien gegründet . Das Institut nimmt in den nächsten
Tagen feine Tätigkeit auf . Die Geschäftsräume befinden
sich in Berlin W. 9, Bellevuestraßc 14. — Die Abteilung
Sofia wird einige Wochen später eröffnet.

Das Institut beabsichtigt, durch die wirtschaftliche Be¬
festigung der Beziehungen zu Bulgarien ein Lauerndes
Zusammenarbeiten mit unseren Verbündeten zu erreichen.

Das Institut ist eine Zentralstelle , die, ohne selbst materielle
Interessen zu verfolgen , als Treuwalt alle Beziehungen
zwischen Mitteleuropa und Bulgarien pflegt.

Der Arbeitsplan des Instituts erstrebt daher auch die
Förderung der bereits bestehenden mitteleuropäisch -bul¬
garischen Frcundschaftsverbände.

Die Satzungen des Instituts werden von «den Vor¬
ständen der großen deutschen Wirtschaftsverbänöe aus-
gearbeitet.

Der König von Bulgarien wurde telegraphisch auf ein¬
stimmigen Beschluß der Versammlung vvn der Gründung
benachrichtigt und um Ueberuahme des Protektorats ge¬
beten . König Ferdinand erklärte sich im nachstehenden , an
den Vorsitzenden des Bundes der Industriellen gerichteten
Telegramm zur Ueberuahme des Protektorats bereit:

Lkommerzienrat Friedrichs , Potsdam . Habe soeben das
Telegramm mit der Nachricht über die Gründung des bul¬
garischen Instituts in Berlin erhalten , was mich mit auf¬
richtiger Freude erfüllte . ' Ich bin gern bereit , das Protek¬
torat über das Institut zu übernehmen und sehe weiteren
Berichten über den Verlauf der Versammlung entgegen.
Ich bitte Sie , Herr Kommerzienrat , gemeinsam mit Herrn
Reinhard Mannesmann und Herrn Ludwig Roselius
meinen wärmsten Dank entgegenzunehmen . Ferdinand.

— Preußische Psandvrief -Bank . Berlin,  26 . Fcbr.
Die heutige Generalversammlung genehmigte die Jahres¬
abschlüsse und setzte die Dividende  auf 7 Prozent fest,
die mit 105 M . für jede Aktie an der Kasse der Bank sofort
zahlbar ist. Die nach dem Turnus ausschcidenöcn Mit¬
glieder des Aufsichtsrats , Exz. Graf Dönhoff -Friedrichstein
und Bankier Dcichmann aus Köln , wurden miedergewählt.

Frankfurter Frnchtmarkt vom 28. Febr . Das Geschäft
ist ruhig . Angesichts der mangelnden Zufuhr sind Ersatz¬
futtermittel gesucht und fest. Notierungen lassen sich nicht
feststellen. Kartoffeln ab Station in loser Ladung 6,10 M.
für 100 Kilo.

Ztädtifcher 5eefischveriauf, wagemannstratze \Z
Fischpreise am Dienstag , den 29. Febr . : Schellfisch, groß

mit Kopf das Pfd . 70 Pfg ., ohne Kopf 80 Pfg .. im Ausschnitt

100 Pfg ., mittelgroß 75 Pfg ., Portionsfische 65 Pfg ., Dorsch
sl—2pfündigs 65 Pfg ., Kabliau mit Kopf 75 Pfg ., im ganzen
Fisch ohne Kopf 90 Pfg ., im Ansschnitt 100 Pfg ., Kabliau
im ganzen Fisch ohne Kopf 70 Pfg ., im Ausschnitt 85 Wg .,
Seelachs im ganzen Fisch 65 Pfg ., im Ausschnitt 80 Pfg .>
Schollen, klein 70 Pfg ., Seeweitzlinge 55 Pfg ., getrocknete
Klippfische 60 Pfg ., gewässerte Stockfische 50 Pfg . Die Fische
kommen direkt von der Sep in Eispackung . Der Verkauf
findet stadtscitig nur Wagemannstraße Nr . 17 und an jeder¬
mann statt.

Unterricht.
Hochschule iür kommunale und soziale Verivaltuug Cölu.

Das PorlesungS-BerzcickmiS der Hochschule sür kommunale und
soziale Verwaltung für das Sommer -Semester 1916 ist erschienen.
Auch in dem 4. Krieg.semester werden die wichtigsten Borlemn-
aen in vollem Umfange gestalten. Hebungen und Seminare
finden wie sonst statt. Nur die Borträge einiger uebeuamtlicher
Dozenten fallen fort . Der Lebrvlan umfaßt auf dem Gebiete
der Rechts- und Staatslehre 13 Vorlesungen und Uebungen in
20 Wochenstunde» : auf dem Gebiete der Wirtschaftslehrc und
Kultnrvflege 24 Vorlesungen und Uebungen, in , 38 Wochen-
stunden: auf dem ölebictc der Statistik 1 Vorlesung in 2 Wochen»
stunden: ans dem Gebiete der Versicherungslebre 4 Vorlesungen
und Uebungen in 6 Stunden . Neu hinzu kommt eine Vorlesung
über Staatsbürgerkunde und eine die deutschen und französischen
Verstältnisse mit berücksichtigende Vorlesung über Bevölkerungs¬
statistik. Außerdem können die immatrikulierten Studierenden
der Verwaltungs -Hochschule die Vorlesungen an der Handels-
Hochschule unentgeltlich belegen. Die Vorlesungen und Uebungen
beginnen am 27. April . _ _ __ _

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Kaiser Wilhelms-Spcude. Seinen Lebensabend möglichst

sorgenfrei zu gestalten, darauf tollte jedermann bedacht sein.
Geeignete Gelegenheit hierzu bietet die Kaiser-Wilhe.lms-Svende,
Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters -Renten - und Kapital-
Versicherung. welche im Jahre 1879 ins Leben gerufen wurde.
Die Einlagen bei der Kaiser Wilhelms -Spende sind freiwillig, da
eine Vervilichtung zn regelmäßigen ' Einlagen incht besteht. Eine
Einzahlung von 5 Mark bildet eine volle Einlage. Vom 55.
Lebensjahre ab kann auch eine sofort beginnende Rente bis zum
Höchstbctragevon 1000 Mark durch eine einmalige oder auch
mehrere Einzahlungen versichert werden. Aus den Zinken des
jetzt über 2 Millionen Mark betragenden Grnndkavitals werden
die Verwaltungskoste» bestritten. Die Kaiser Wilbelms-Svcnde
steht unter staatlicher Oberaufsicht des preußischen Ministers de?
Innern . Nähere Auskunft erteilt die hiesige Zahlstelle Gebrü¬
der  K r i t r . Bank-Geschäst. Wiesbaden . Rbeinstraße 95.

Für Briichlcidende. „Im Interesse der vielen Bruchleiden»
den sei an dieser Stelle nochmal ganz besonders auf das Inserat
in stcutiger Nummer hingewiesen."_

Schriftleitung: «ernyard © rote » «.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . ©rothu »:
für Kunst, Wlstenfchaft, UnterhaltungS - und volkswirtschaftliche » Teil:
B. E. E i s e n b e r g e r : für Stadl , und Landnachrichten , Gericht und
Sport: C. Dietzel:  sür die Anzeigen: Carl Rüstest  sämtlich t«

Wiesbaden.
Druckn. Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstalt ©.m . b. tz.

WeckrheriG kt  WetLeMenWeke Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für 29 . Februar:

Vorwiegend heiter und trocken : Wärmeverhältnisse wenig
verändert.

NieLerschlagshvhe:  Weilburg 1, Feldverg f,
Nenkirch 1, Marburg 1, Trier 2, Witzenhansen 1, Schwar¬
zenborn 1, Kassel 1.

Wasserstand : Rheinpegel Caub gestern 3-76 heute 3.08
Lahnpegel gestern 2.85, heute 2.38
an Sonnenaufgang 6.52 | Mondaufgang 5.09
~ ♦Februar Sonnenuntergang 5,34 | Monduntergang 12.37

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , den I . Mttrai 1916 , » bendüOIhr

im kleinen Saale:Liditbilder-Vo rtrag.
Herr Dr . Wolfram Waldschmidt.

Thema : „ BuBgaHen“
Das Land, seine Geschichte und seine Bewohner. §

Eintrittspreise: 1.—10. Reihe : 2  Mk., 11. bis letzte Reihe : x
1 Mk., Galerie: 50 Pfg . (Sämtliche Plätze numeriert). £

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie ♦
£ werden bei Beginn des Vortrags pünktlich geschlossen . J
X Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen «
♦ zu wollen. 3683 ♦
? Städtische Kurverwaltung . J

Aelteres Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches
viele Jahre in Pension tätig war
sucht Stellung in M.728

Hotel oder Pension.
Gest. Angeb. u. D. Z. 2673 an

Rudolf Masse, Dresden.

Suche f. m. Tochter, gewandt
in Stenogr . u. Schreibmaschine

WM « Mg
in gutem Haust. 4064

W. Weber. Wellritzstr. 9 1.
1. März

gesucht. f5572
Parkstraße 36.

Xew -Yerk , Febr,
Tendenz fär Gold.
Geld auf 24 Stunden . . .
SUber-Bulllon . .
Atcii.Top.u.SantaFo Sh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Paclfio Shares
Chicago Mllwankee a
. . SL Pani Shares . .
Denv.n.RioGrande com
Eriocomm . .
. . .do Ist. prefered . . .
.Illinois Central Shares
Lonlsrllle n.NashvllieS
Miss. Kans&Texas com.
. . . . do. . , .do .pret.
Missouri Pacific comm
Now-York Ccntralbahn
Nortolb ».Western com
NorthernPaclflc comm
Re&dlnc comm. .
Kock Island com.
Southern Pacltlo.
„ .do. Ralhvay com
•••do. . do .pret
Unlon-Paclflo comm . .
•■••■do. . prefered
Wahash prelcred.
Bethlehem Steel.
Anacondn Copper.
General-Elecfrlo . . . . . .
UnitedStatesSteelCom

Börse.
V. K. L. K.

13/4 13/4
2- 2-

57- 56%
103 -/4 103-

86 »» 66 -/4
168 -/2 166 5/s

94 ' /.- 93-
8- 8-

36 -/2 36-
52 -/, 52-

102 -/« 102 -/8
122- 122 -/4

5 5 —
133/4 13 - 4

43/4 43/4
104 -/« 104-
1163/4 116-
112 -/4 112 -/4

79 -/4 80-

99 -/«
20 -/4

983/4
20 -/-

57 57-
134 -/8 133 -/8

83 -/,
43 42 -/4

464- 468-
38 ' /. 87-

168 -/4
833/e 82-/4

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 39 . Februar:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Promenaden -Marsch Jeschke
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
Maillart

3. Bulgarisches Intermezzo
0 . Höser

4. Morgenblätter , Walzer
J. Strauss

5. Hab ich nur deine Liebe,
Lied F. v. Suppe

6. Ouvertüre zu „Preziosa“
C. M. v. Weber

7. Fantasie aus der Oper
„Ernani“ G. Verdi

8. An der Moldau, Polka
Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
Abonneinent » Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Nachklänge an Ossian,

Ouvertüre N. W. Gade
2. Feierlicher Zug z. Münster,

aus der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

3. Ballettmusik (4 Sätze)
A. Luigini

4. a) Du bist die Ruh, Lied,
b) Moment musicale

F. Schubert
5. Ouvertüre zu „Demetrius“

Rheinberger
6. Hindeuburg -Marsch

E. Wemheuer,
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Statt jeder besonderen Anzeige!
Am 26. d. M. entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden

mein lieber Bruder , unser guter Schwager und Onkel

. . .

. Trauerhüte
Jrauersdileier

iin all .Prelslagen , stets vorrätig . 1

Herr Gustsv Hßrbcr
im 65. Lebensjahre.

Eltville , den 28. Februar 1916.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Eberhard Herber
. a’,!er  stille statt . Man bittet von Beileids-Die Einasdienmg findet in auer ouuc

besudien freundlichst abzusehen.

4 Grösste
Aus-

\ wähl.
| Billigste

Preise.

Um*
arbeiten 1
älterer
Hüte 1

billigst.

| Auswahlsend. gern zu DienstenüeinrMtM
( Wiesbaden,Kirdigasse 52Fernruf 6599.

Niederlagen durch Plakate kenntlich!
Vertreter für den Grossverkauf:

Ernst Schade , Baefornch a . Rh . Tel. 354.

Oanksafyng.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines ge¬
liebten Gatten und Vaters

Trmr-IcMches
liefert sofort

Mesbüöem VerlG -Außgll
G. m l>. H

lillJ

Gegr. 1865. Teiefon 265
ISserdiaungs -Anstalten

„Itinlie“ i. „fieffl“
Birma

IJfldolf Eimbartb
S.^ üenbogenaaffe 8.

i ScStztes Lager in allen Arien
W0I2- und

mdall =Särs «n
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und >
1 Kranzwagen.
I Uebcrfübruitßctt .
j von den Schlachtfeldern. |

Lieferant des
Vereins f. Feuerbestattung

Lieferant des
Bcamten-Rereft' s .2l06

Bekanntmachung. .
Abi . März 1916 werden vorübergehend die Gebühren

für die bahnamtliche Zuführung von Exprcßgn.ern und
Eisenbahnpaketen wie folgt festgesetzt^ ^

von 1 bis 10 kg . 5 %lin'
über 10 bis 30 kg . ,}T>
über 30 bis 50 kg . . • • • JU | TS-
je weitere angefangene oO kg ^ . - a g» 1'TÄträfedbctt. den 2o. Februar 1916.
^ 159  K gl . CUenbahtt -Berkchrs amt.

Zone 11
28 Pfg.
38 Pfg.
58 Pfq.
38 Pfg.

Ockfen:

Schlachtviehmarkt Wiesbaden
vo,n 2». Februar INI «. . ..

b - Ochsen 48. Bullen 20. Femen und We 144

sprechen wir hiermit auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 27. Februar 1916.

Steingasse 34,1. lks. 3686

Su

3ni

Der

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

Wsttiito bde  Mm Rmz trteiltit IV
0. ftNMffiM Ar « WMIUma - «.• WiWwaW.

tf,i « ( , , A. » UM « Mn Hm>
M ( | U9 MerAm t f lüdMitltn.

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

Beginn: Donnerstag , den 2 . März !9Hi.
Nähere Auskunft und Anmeldung: Kgl . Schlotz,

Kavalicrhans, Vorderhaus , 1. Stock, Zimmer 4.

118—125 i 215- 225
102 115 155 210

00—00 00- 00

120- 150j
220- 2»

112- 120! 210- 223
105- 115 200- 215|

. 100 108 195- 3#

. 82- 90 160- M

. 00- 00 03—00
00—00 00—Op_

0018 10- 00;
. 125 203|
: 186- H& •2.6—240

. 12' - 1Si>j 2SC- 2»
* 105—115 ,16—1»S

00- 00 i 00- 00
. 00—00 ! CO—00

e) oo — oc j 00—00

SS. 108 00—00
. 00- 00 30—00
. 118 -50 00-1
. 129 -‘ 0 00- 00

00— üf 00- 00
! oo — oc 00- 00

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Verbot von Ausverkäufen ufw . für Web - und Wirkwaren.

r , rrt . p. ns- r —i. n© HUn«. Sam

wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen -Entzündungen . Automobilisten sehr
zu empfehlen. - Fl. 2V, Mk, erhältlich in Apotheken. 2902

r

Auf Grund des 8 8 b des Preuß . Gesetzes über den Be-
iagerungszustand vorn 4. Juni 1851. in Bayern am Grund des

— —- - - — - - 8 4 des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand > No.
- ——- - _ „ »» rem &er 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten aabmens

WM« » SäIISSäjää HS
L — — - — «---s DM -WLWMB

WitT+nna insbesondere die Ankündigung von Verkaufen zu herab¬
gesetzten PEM für Web- und Wirkstoffe und für Waren, die
aus Web- und Wirkstoffen hergestellt fmd. oder bei deren Her¬
stellung Web- oder Wirkftoffe verwandt sind, sowie für alte
~ 11' Ausnab men n vorstehenden Bestimmungen für besondere
Fälle unterliegen unserer Genehmigung.

Frankfurt a. M.. Mainz , den 28. Januar 1916. ^
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der Gouverneur der Festung Mainz.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 22. Februar 1916. , T,Der Bürgermeister . BuLelt

Einen

SDroentreien WmImi
■* cirhnro man sidi durch die Benutzung dersichere man sich durch die Benutzung der

Allgemeinen Deutsdi* nSti{tungfürAlters.Rentemu.Kapital-yersi* erung
A 9e  Protektor: Se. Kaiserl . u .Königl . Hoheit der Kronprnu

Sie versichert kostenfrei gegen zEgiose Ein .agen , nM

io“ Ub« nSSr” eL,“ . S "w,hl , a„* sofort

“ • IteÄ ' äÄ “ ® >»» « « k- b-d- Ei»-
zablungsalter ggn 741/2

vonüber (JahreJ _ 53^ 59̂ __ 64 | _ ^ __ __männl . Personen 84 102 * ,62
weibL Personen 70 84 «OO

Nähere "Auskunft erteilt und v^ cksacken versendet die

Spende in Berlin SW 68, Zimmerstrasse 19a. _ Dro5"

Polizei -Berordnnng,
betreffend Abänderung der Baupolizei - Verordnung

vom 7. Februar 1803.
« . „nd der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

L Gefetz7awmlungAesteH ff",
und der 88 146 und 144 des Gesetzes über die allsememe Lau-

Wiesbaden verordnet , was folgt:

r

2680

mu€
irrotNachf.

Blusen -Spezialist
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse,

Wiesbaden vcroroner. wav iuihu

furter Straße gegenüber dem Hausgrunbstuck wranfturter
Straße Nr . 45.

2 Ziffer W Bestimmungen unter Ziffer 9 a^ten̂ fernw
Irahe " gegenüber dem ^Hausgrnndstü ^ Frankfurter Straße
Nummer 45.

dm ». M !*m  |

b, SS «<«*40,WSS& -»-«°°'°°
ileftiae. ouSflemaibleiie&ö* (t. SLIackt.

wertes.
b) vollfleilchige. iüngcre . . . . ' ' .
ol mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere .

^ »^ vollsleiWge .' ausgemästete Färsen höchsten

b) völlsielfchlge. ausgemästete Kübe höchsten
Schiachtwertes bis zu 7 Fahren . . . .

fl 1 wenig gut entwickelte warten ■• .• • •
2 ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut
' entwickelte illngere Kühe . .

d) mäbig genährte Kiibe und warien . .
e , gering genährte Kühe und Faricn . .

ftimün genährtes Jungvieh fFresierl . 0
Kälber:

a ) Dovvellender feinster Mast . . . .
bl feinste Mastkälber - ^ '
c)  mittlere Mast- und beste Laugkalber-
d) geringere Mast- und gute « augkalber
sl geringe Saugkälber.

^ nl Maftiämmer und Maftbammel . .
bl geringere MaNhamme- und « chafe
mäßig genährte Hammel u. schale (Merz

Schweine v 80- 100 ka Lebendgew. 108
bl vollfl. Schweine unter 80 kg Lebendgew. .
c vollfieifch. von 100- 120 kg Lebendg w - H8 -50
dl volllleifch. von 120- 150 kg Lebendgew
el Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
fl unreine Sauen und geschnitteneEber . - M

Marktverlauft Trotz weiteren Ruckgäng dcs . u' ^^
war das Geschäft in Großvieh langsam , der ^ he ^
wegen war auch Sei dem dänischen. otcfiL > c ^
flau . Auftrieb der Schweine am 29. U <, -= m69 ,f n Xe(,r. v:r-
47 Stück . Bon den Schweinen wniden am 6 L
lauft zum Preise von. 129.60 M . 26, 118.80 M. ^ -.

Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.
vom 2« . Februar 1916. gzj

« n k t r i e b - Ochsen 183. Bullen 49, Färsen und Kuye
—SfU«  Sch »,- 59,

Prelle für 1 Zentner : ge» #

^a '/vollfteischige . ausgemästete höchst. SLlacht-

bl Se ? fleischige, 'nicht' ausgemästete und ^
ältere ausgemästete . . . . - - « - - gg - go

ol mäßig genährte iunge. gut genährte altere oo

A'E °völlsleifchige. ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . - - - - - - - ' ' . ' '

bl vollfletschige. lüngere . . . . - - - - '
ol mäßig genährte iunge und gut genährte Q0 __ 00

ältere . . .

oll fleischige, ausgemästete Färsen höchsten ^
SchiacktwerteS . . • - - - • •

b) vollfleifchige. ausgemästete Kube höchsten ^ ^
Schlachtwertes bis zu 7 Fahren - - - • _l0 91

c) L wenig gut entwickelte Farfen . . • • J
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut
"entwickelte jüngere Kühe . . . - - -

dl mäßig genährte Kiibe und warten.
el gering genährte Kübe und Farlen,

Gering genährtes Jungvieh lSresterl .

^ ^ ^ Dovvellender feinster Mast . . . »
bl feinste Mastkälber . . . . - - «
ol mittlere Mast, und beste Saugkalb« .
dl geringere Mast» und gute Saugkalb«
o) geringe Saugkalb « ., « . » » »

Schafe:

Eft
«icksichi
gefiiljrt
BefinMsichsei
lmds I
85 öeui
rischen
Dampf,
weiß e
Mange
dieseB
Helsen,
um au
dringet
durchd
iefrett

Ta
sind, ifi
llriegsc
hin. 3
all und

00—C°

» »

95-HO
; 84-90
. 00- 00
.00- 00 oôa
, 00—00i
. 00- 00! *
. cec- ws. ;)0
. OU- OO-Q
.00 - 00 1

►4. . ta* 07 1 Am
\i)  Mastlämmer und Mastbammel. . . . . ovftAM
bl geringere Mastbammel und Schafe . . . «£ 3 )00-
mäßig genährte Hammelu. schalei-llerzfchaf

Diele °Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 18. Februar 1916.
Der Poll»er-Prastdent.

von Schenck.

vollfl. Schweinev. 80—160 ^ Lebendgew. 00̂ 00\ OjHß
bl vollll. Schweine unter 80 kg Lebendgew. gg! 0^
° « sw » •» « - « i ; AÄL « -- l t:d volllleifch. von 100—120 kg Lebenvgew. oo _c0
dl vollfieifch. von 128—150 kg .̂eüendgew. . 0q̂ .oö t _ 3?
e) Fettfchweine über 150 kg Lebendgewicht. •“0- 0ol <V?l
f)  unreine Sauen und geschnittene Eber .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

